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Gegen die zögernde Handelspolitik der Reichsregierung
haben die Konservativen einen bemerkenswerten Schritt
unternommen, indem sie folgende Interpellation im Reichs¬
tage einbrachten , die in einer der ersten Sitzungen des neuen
Jahres zur Besprechung gelangen soll : Warum ist die im
Interesse der deutschen Landwirtschaft gebotene und auch
voa den verbündeten Regierungen wiederholt als dringlich
anerkannte Kündigung der in den Jahren 1890—94 mit
mehreren Staaten abgeschlossenen Tarifverträge noch nicht
erfolgt. — Wir halten es nach der Zurückhaltung, die sich
sowohl die Thronrede wie der Reichskanzler in Bezug ans
den Stand der Handelsvertragsfrage anferlegten, für wenig
wahrscheinlich , daß eine regierungsseitige Beantwortung der
Interpellation erfolgen wird.

4:
In Wien sind die versammelten Delegationen vom

Kaiser Franz Joseph empfangen worden. Auf die
Ansprachen der Präsidenten , die ihre Genugtuung äußerten
über die Erneuerung des Dreibunds , den Fortbestand des
Einvernehmens mit Rußland und die guten Beziehungen
zu allen übrigen Mächten, die eine neue Gewähr für die
Erhaltung des Friedens böten und angesichts der bevor¬
stehenden Erneuerung der Handelsverträge von erhöhter
Wichtigkeit seien , erwiderte der Kaiser mit einer Thronrede ,
in der es heißt : Mit Wehmut möchte ich zunächst des in
diesem Jahre ciugctretenen Hingangs des Oberhaupts der
katholischen Kirche , Sr . Heiligkeit des Papstes Leo Xlll .,
gedenken, zu dessen erhabener Persönlichkeit die ganze
katholische Welt mit bewundernder Ehrfurcht aufzublicken
gewohnt war . Die auswärtige Lage der Monarchie zeigt
auch seit dem letzten Zusammentritt der Delegationen ein
durchweg erfreuliches Bild . Durch die im vorigen Jahre
erfolgte Erneuerung des Dreibundes ist die bewährte
Grundlage unserer Politik , die wir auch fortab aufrecht -
zuerhalten entschlossen sind , neuerdings für die Zukunft
festgelegt worden . Das enge Einvernehmen mit dem
russischen Reiche hinsichtlich der Vorgänge auf der Balkan¬
halbinsel wird von meiner Regierung unausgesetzt gepflegt
und kommt der friedlichen Lösung der dort auftauchenden
Fragen zu gut. Durch den mazedonischen Aufstand ist der
einverständliche » Aktion der beiden Mächte die wichtige und
schwierige Aufgabe erwachsen , für die Aufrechterhaltung des
Friedens , des bestehenden Zustands und der Ordnung in
jenen Gebieten tätig zu sein. Nachdrücklich unterstützt von
den übrigen Großmächten sind die Monarchie und Ruß¬
land . jeder eigenmächtigen Tendenz bar und nur das im
Interesse ganz Europas gelegene Friedenswerk im Auge be¬
haltend, gemeinsam bemüht, einerseits die Türkei zn den
nötigen Maßnahmen zur Besserung der Lage ihrer christ¬
lichen Untertanen zu veranlassenund andererseitsdas Fürsten¬
tum Bulgarien von jedweder Förderung des Aufstandes ab -
zuholten. Die vertrauensvollen Beziehungen, welche meine
Regierung in dieser, sowie auch in allen übrigen Fragen
mit den anderen Mächten zn unterhalten mit Erfolg be¬
strebt ist , haben speziell Heuer eine erfreuliche Förderung
auch durch die persönliche Rücksprache erfahren, zu der mir
die Besuche meines teuren Bundesgenossen, des deutschen
Kaisers, des Kaisers von Rußland und des Königs von
England eine erwünschte Gelegenheit boten. In Serbien
hat durch eine Untat , die jeden gesitteten Menschen mit Ent¬
setzen erfüllen mußte, ein Dynastiewechsel stattgefunden. Es
steht zu hoffen , daß dieses Land unter seinem neuen Herr¬
scher seiner moralischen Wiedergeburt und einer gedeihlichen
Zukunft Angeführt werden wird.

* * »

Die öffentliche Meinung in Frankreich hat sich immer
noch nicht darüber beruhigt, daß die Zahl der m diesem
Jahre eingestellten Rekruten um 37,000 Mann hinter der
des Vorjahres zurückbleibt . Diese Verminderung des Er¬
satzes wurde allgemein auf den zunehmenden Rückgang der
jährlichen Geburten zurückgeführt . Bon offizieller Seite
wird jedoch erklärt , daß die Zahl der Militärpflichtigen in
den Jahren 1902 und 1903 ungefähr die gleiche geblieben
sei . Dazu komme, daß der Rekrutenersatz im Jahre 1902
ungewöhnlich hoch gewesen sei und diese Höhe dadurch er¬
reicht habe, daß die Aushebungskommissionen nur sehr
geringe Anforderungen an die Tauglichkeit gestellt hätten.
Die Folge davon sei gewesen, daß man in den ersten 4 bis
5 Monaten nach der Einstellung bis zu 19,000 Rekruten
habe als unbrauchbar entlassen müssen . Der Kriegsminister
habe sich hierdurch veranlaßt gesehen, den Aushebungs -
kommissiouen die größte Strenge zur Pflicht zu machen , und
diese Kommissionen hätten nunmehr die Strenge übertrieben.
Die große Zahl von Zurückstellungen in diesem Jahre werde
jedenfalls im nächsten Jahre wieder zur Hebung des Re¬
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krutenersatzes beitragen. In jedem Falle bleibt die Tatsache
bestehen, daß Frankreich aus Mangel an verfügbarer Mann¬
schaft die im Jahre >897 aufgestellten vierten Bataillone ,
von denen im Jahre 1901 bereits 79 Kompagnien aufge¬
löst werden maßten, nunmehr um weitere 68 Kompagnien
hat vermindern müssen.

Deutscher WeichsLag.
* Werki« , 15 . Dez . (Haudelspravisorium mit Eng¬

land .) Lie bermann v . Sonnen berg erklärt : Seine
Partei lehne das Handelsprooisorium ab . Graf Kanitz
(kon .) empfiehlt eine Verbesserung m sei er Statistik überden
Warenverkehr. Darauf wird die Vorlage (Verlängerung
des Provisoriums auf zwei Jahre) gegen etwa 6 Mitglieder
der wirtsch . Vereinigung angenommen. — Etat . Graf
Li m b urg - S tiru m (kons .) nimmt das Offizierskorps
gegen Richter und Bebel in Schutz . Vom Kastengeist könne
keine Rede sein . Soldatenmißhandlungen müßten, wenn
sic im Eifer der Ausbildung begangen worden seien, milder
beurteilt werden . Seitdem die Sozialdemokratie auch ins
Heer eingedrnngea sei , zeige sich vielfach ein Geist passiver
höhnischer Renitenz. Unsere guten Beziehungen za Ruß¬
land dürfen nicht auf Kostender deutschenHandelsmteressen
gepflegt werden . Die schwer leidende Landwirtschaft ve-
daure es außerordentlich, daß die Handels -Verträge noch
nicht gekündigt seien . Die große Rede des Reichskanzlers
gegen Bebel sei ein Meisterwerk gewesen, nur vermisse er
den festen Willen in ihr , den Unfug, den die Sozialdemo¬
kraten verüben, zu beseitigen . v. Tie de mann (Rp .)
Der Dresdener Parteitag werde der Sozialdemokratie die
Arbeiter nicht abspenstig machen ; diese würden überhaupt
der Sozialdemokratie treu bleiben , so lange nicht deren
Macht an der Macht des Staates zerschelle. Bebel habe
in Dresden der bürgerlichen Gesellschaft den Fehdehand¬
schuh hingeworfen. Reichskanzler Bülow : er würde es
für einen Fehler halten, wenn nicht die absolute Gewißheit
vorliege, daß sich eine Mehrheit für ein Gesetz zur Be¬
kämpfung der Sozialdemokratie finden würde, ohne prin¬
zipielle Not Zwiespalt und Uneinigkeit unter die bürgerlichen
Parteien zu tragen . Sobald die Fälle des sozialdemo¬
kratischen Terrorismus unter das Strafgesetzbuch oder die
Gewerbeordnung fallen, werde eine Remedur erfolgen. Das
Programm der Regierung zur Bekämpfung der Sozial¬
demokratie bestehe darin , alles zu tun , was die Einigkeit
unter der bürgerlichen Gesellschaft aufrecht erhalte oder
herbeiführe. In diesem Kampf seien Besonnenheit und
Ruhe bessere Führer, als Heftigkeit und 7 unüberlegte Hetze.
Jeder, der es wage , sich der Majestät der Gesetze entgegen -
zustellen , werde rücksichtslos zu Boden geworfen . Bezüg-

! lich der sozialen Gesetzgebung habe die Regierung ein so ruhiges
s Gewissen , wie nur irgend eine andere Regierung Europas.
! Die Regierung fahre fort, die Entwicklung unserer inneren
> Verhältnisse soweit in ruhigen und friedlich gestellten Bahnen

zu halten, als es der Hochmut und Dünkel der sozialdemo¬
kratischen Führer und die bis zum Torrorismus gesteigerte
Hetze zum Klassenkampf zulasse . — Sächs. Geheimrat
Fischer verteidigte das Verhalten der sächsischen Re¬
gierung in Crimmitschau , wo die Sozialdemokraten nur eine
Kraftprobe machten . Liebermann v . Sonnenberg
empfiehlt eine Reichseinkommensteller und ein Reichsregal
für Inserate unter Abfindung der Zeitnngsverleger . Gegen
die Sozialdemokraten wünscht er eine schärfere Handhabung
der bestehenden Gesetze . — Blumenthal (Vp .) hebt
hervor, daß es keine rein elsäßische Partei im Reichstag
mehr gebe. Die Reichslande wünschen eine Gleichstellung
mit den deutschen Bundesstaaten . Die Diktatur sei gefallen;
aber der diktatorische Geist sei geblieben . — Staatssekretär
von Köller erklärt, die Reichslande seien deutsch ge¬
worden und wollten in erdrückender Masse deutsch bleiben
(Beifall) . Die Frage der Gleichstellung der Reichslande
mit den deutschen Bundesstaaten könne nicht so nonchalant
behandelt werden. — Posadowsky weist die Angriffe
Liebermann v . Sonnenbergs gegen die Regierung zurück
und sagt , mau dürfe sozialistisch und sozialpolitisch nicht in
einen Topf werfen .

Landesnachrichken.
* Akleakeig , 18 . Dezbr. Auf Einladung von Herrn

Kameralverwalter Köhler versammelten sich gestern abend
im Gasthof zum „ Stern " Beamte und Bürger behufs Be¬
ratung des Vorschlags hier anstelle kleinerer gesellschaftlicher
Zirkel einen gemeinsamen größeren und daher leistungs¬
fähigeren Verein zu gründen. Herr Kameralverwalter setzte
die Notwendigkeit des Zusammenschlusses der vorhandenen
Kräfte, wie auch das Bedürfnis besserer Pflege der Gesellig¬
keit in anschaulicher Weise auseinander und fand mit seinen

Bekanntmachungen aller Art finden die erfolg¬
reichste Verbreitung .
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1903.
Ausführungen ungeteilten Beifall . Alsbald traten 30 an¬
wesende Herren dem Verein unterschriftlich bei und es wurde
der neue Verein „ Museum" getauft. Zum Vorstand wurde
Herr Kameralverwalter gewählt und ein Ausschuß von 6
Mitgliedern medergesetzt, welcher mit den einleitenden Schritten
sich zu befassen hat . Es ist zu hoffen , daß sich dem ans¬
sichtsvollen Unternehmen noch manche Mitglieder anschließen ,
für heute wünschen wir dem „Museum" ein gedeihliches
Wachsen und Blühen .

* Aktensteig , 18 . Dez . Rasch geht das alte Jahr
seinem Ende zu, weshalb es «»gezeigt erscheint, die Leser
von Zeitungen zu rechtzeitiger Bestellungserneuerung auf¬
zufordern. Besonders richten wir an alle Postabounenten
die freundliche Einladung , das Blatt „Aus den Tannen"
ungesäumt zu bestellen . Das Lokalblatt ist in mancher Hin¬
sicht das empfehlenswerteste Blatt und mögen große aus¬
wärtige Zeitungen in pomphaften Anpreisungen noch so
vieles leisten , das bieten Großstadtzeitungen eben doch nicht
und können sie nicht bieten , was speziell unsere Gegend in
Tagesfragen und Ankündigungen aller Art am meisten in¬
teressiert . Darum , werter Lesefreund , halte und bestelle
„ Aus den Tannen"

. Der Neujahrsnummer wird der Wand¬
kalender beigelegt .

* IrendevLadt , 15 . Dez . Der Militärverein in Kloster¬
reichenbach beging am Sonntag das Jubiläum seines
25jährigen Bestehens, wobei an ihn, sowie den Nachbar¬
verein Röth die Erinnerungsmedaillen verliehen wurden.

* Stuttgart , 16 . Dez . Die Kommission der Abgeord¬
netenkammer für die Gemeindeordnung nahm heute die Be¬
stimmung des Regierun gsentwurss , durch welche die Wahl
der Ortsoorsteher in Perioden von 10 zu 10 Jahren er¬
folgt, an . Ein sozialdemokratischer Antrag , wonach die erst¬
malige Wahl eines Ortsvorstehers nur aus 6 Jahre erfolgen
soll , wurde abgelehnt, ebenso ein Antrag Haußmann , daß
die Bestimmung des Gesetzes sich auch auf die im Amte
befindlichen Amtsvorsteher beziehen soll . Bei einem aus der
Deutschen Partei gestellten Vermittlungsantrag , wonach die
im Amte befindlichen Ortsvoksteher 20 Jahre nach dem In¬
krafttreten des Gesetzes sich einer Wiederwahl zu unterziehen
haben, ergab sich Stimmengleichheit. Ebenso bei einem
Zentrumsantrag, welcher ausdrücklich die Rückwirkung des
Gesetzes ausschließt. Das von der Regierung geforderte
Bestätigungsrecht bei der Wahl der Ortsvorsteher wurde im
wesentlichen nach dem Entwurf angenommen. Die von
Konrad Haußmann gestellten Anträge auf Wegfall, event .
Einschränkung des Bestätigungsrechts aus bestimmten , von
der Regierung anzugebenden Gründen wurde abgelehnt.
Hinsichtlich der Bestätigung eines wiedergewählten Ortsvor-

i stehers wurde ein Antrag Haußmann , nach welchem eine
' solche Wiederwahl der Bestätigung nicht bedarf, mit 9 gegen

7 Stimmen abgelehnt, dagegen eine schwache Einschränkung
des Beftätigungsrechts insofern angenommen, als die Be¬
stätigung nicht erforderlich sein soll , wenn zwei Drittel der
abgegebenen Wählerstimmen dem Wiedergewählten zuge-
fallen find.

* Während eines Schlosferstreiks in Stuttgart im Juni
d . I . betraten drei streikende Schlosser einen Neubau , um
dort arbeitende Schlosser zu bewegen , die Arbeit niederzu -
legen. Sie gebrauchten dabei auch Schimpfreden und gingen
trotz mehrmaliger Aufforderung nicht eher fort , als bis ein
Schutzmann kam. Dafür verurteilte das Schöffengericht
die drei Strecker zu 4, 3 und 1 Woche Gefängnis . Das
Landgericht Stuttgart verwarf am 14. Dez . die Berufung
gegen dieses Urteil.

* Keikbroun, 15 . Dez. Oberbürgermeister Hegelmaier
fühlt sich, so meldet die „ Neck .-Ztg .

"
, seit geraumer Zeit

leidend. Im Verfolg einiger wiederholter Besprechungen
und Beratungen ist nun aus Tübingen am vorigen Sonn¬
tag — also noch vor der Gemeinderatswahl — der Prof .
Dr. Krehl hieher berufen worden, um OBM . Hegelmaier
aufseinen Gesundheitszustand zu untersuchen . Dieser Arzt ,
ein Spezialist für Herzleiden , hat nun dem Oberbürger¬
meister gegenüber aufs bestimmteste erklärt , es sei unbedingt
notwendig, daß er zum mindesten einen viermonatlichen Ur¬
laub antrete, ob er hernach ins Amt überhaupt noch ein-
treten könne, halte er für ungewiß, jedenfalls für uner¬
wünscht im Interesse seiner Gesundheit. Auch der Haus¬
arzt, Dr . Buttersack , hat sich in diesem Sinne ausgesprochen
und OBM . Hegelmaier geraten, in Urlaub zu gehen . Auf
Grund dieser ärztlichen Ratschläge ist OBM . Hegelmaier
entschlossen , am Ende dieses Jahres zunächst einen längeren
Urlaub anzutreten.

* Ksswauge«, 15. Dez . Der wegen Mords an einem
Landjäger bei Strinheim u. a. V . angeklagte Glaser und
Artist Fink von Pforzheim , 23 Jahre alt, wurde vom



Schwurgericht zum Tode , 6 Jahren Zuchthaus und
Tragung der Kosten verurteilt.

* (verschiedenes .) In Cannstatt hat sich ein 22
Jahre altes Mädchen in der elterlichen Wohnung erschossen.
Die Unglückliche hatte in der letzten Zeit Spuren von Trüb¬
sinn gezeigt.

ff Wegensvurg, l7 . Dez . In der Kunstmühle „ Mühl¬
brunn " brach heute vormittag Feuer aus, bei dem, wie der
„ Regensburger Anzeiger" meldet , der Buchhalter und ein
Mühlbursche ums Leben kamen.

* Dresden , l5 . Dez. Der in einer Jutespinnerei in
Meißen angestellte Arbeiter Bienert nebst Frau und sechs
Kindern haben sich mit Karbol vergiftet. Die Frau und
die Kinder find tot, der Mann wurde noch lebend ins
Krankenhaus geschafft.

" Leipzig , 16. Dez. Eine Ehetragödie mit schlimmstem
Ausgang hat sich heute Nacht in der Sternwartenstraße 53
abgespielt. Die 31 Jahre alte Frau des Schneiders Nowack
betrog ihren Gatten , und als dieser die Ueberzeugung davon
gewonnen hatte, schoß er die Frau nieder und verletzte sich
durch Revolverschüsse so schwer, daß an seinem Aufkommen
gezweifelt werden muß. Die 11jährige Tochter der Ehe¬
leute, welche bei Verwandten übernachtet hatte, fand heute
früh bei der Heimkehr die Mutter tot und den Vater nur
noch schwach röchelnd vor.

* Eine bedeutsame Nachricht hat der Telegraph gestern
aus Kottbus gebracht : Aus 25 Städten haben sich Fabri¬
kanten versammelt und beschlossen, den im Kampf mit ihren
streikenden Arbeitern liegenden Crimmitschauer Fabrikanten
beizustehen , sie finanziell und moralisch zu unterstützen . Die
Arbeitgeber des Texulgewerbes in Deutschland wollen ebenso
zusammenstehen wie die Arbeiter. Nicht nur an einem ein¬
zelnen Orte trollen die Arbeitgeber für einander eintreten ,
sondern, nach dem Vorbild der Arbeiter, in einem großen
Bezirk oder nötigenfalls im ganzen Reiche. Bisher ist
derlei noch wenig vvrgekommen . In Fällen von Streiks
an irgend einem Ort sollen künftig olle Fabrikanten der
Branche ihre Fabriken schließen ; mindestens aber soll kein
Arbeiter aus einer gesperrten Fabrik in einer anderen, noch
im Betrieb befindlichen , eingestellt werden . Die streikenden
Arbeiter werden es künftig nicht mehr mit einzelnen Arbeit¬
gebern zu tun haben, sondern mit ganzen Ringen , welche
auf den Streik in einer einzelnen Werkstätte mit der Schließung
einer ganzen Anzahl von Betrieben antworten, oder doch
mit der kräftigsten Unterstützung des bedrohten Arbeitgebers
durch Lieferung von Waren an denselben , die es ihm er¬
möglicht , seine Kundschaft auch ohne eigenen Fabrikbetrieb
zu befriedigen . Daß sich dadurch die Lage der Arbeiter und
die Aussicht , noch mit Erfolg Streiks zum Austrag zu bringen, !
sehr verschlechtern, ist einleuchtend . Wo aber zwei sich streiten .,
da freut sich der dritte, und dieser dritte ist die außerdeutsche
Industrie , mit deren Wettbewerb auf dem Weltmarkt wir
sehr zu rechnen haben. Die fremde Industrie , welche von
solchen Betriebseinstellungen weniger betroffen wird, vielleicht
auch mit niedrigeren Löhnen zu rechnen hat und mit sozialen
Verstcherungsgesetzen weniger belastet ist, wird uns auf den
auswärtigen Märkten zum Schaden des ganzen deutschen
Volkes den Rang ablaufen . Der CrimmitschauerStreik und
die Kottbuser Abwehrversammlungfind darum als charakteri¬
stische Vorzeichen Wohl zu würdigen.

* Aerli » , 16 . Dez. König Christian und Prinz Walde¬
mar von Dänemark trafen abends in Berlin ein, wo sie
vom Kommandanten Berlins , dem General v . Hopfner, em¬
pfangen wurden und begaben sich im Galawagen in das
kgl. Schloß , wo sie Wohnung nahmen. Morgen nehmen
sie beim Kaiserpaar im Neuen Palais an der Frühstücks¬
tafel teil .

* Merlin , 16 . Dez . Die Versuche , durch dratlose Tele¬
graphie von hier aus mit der schwedischen Marinestatio«
in Karlskrona in Verkehr zu treten , find heute von der
Gesellschaft für drahtlose Telegraphie nach dem System der
Telefunkeu mit bestem Erfolge begonnen worden. Trotz
der Entfernung von 450 Kilometer , find zahlreiche Depeschen
gut angekommen .

* Merlin , 17 . Dez . Den Reden Bülows (gegen die
Sozialdemokratie soll im Wortlaut eine möglichst weite Ver¬
breitung gegeben werden . Zahlreiche Vereine und Verbände
im Reiche, welche auf monarchischem Boden stehen, werden
sich an der Verbreitung beteiligen .

* Merlin, 17 . Dez . Die 17jährige Tochter des
Finanzministers Freiherrn von Rheinbaben versuchte gestern
Abend in der Dorotheenstraße einen Straßenbahnwagen in
voller Fahrt zu besteigen , Als sie bereits auf dem Tritt¬

brett stand , geriet sie ins Wanken und wäre bereits abge¬
stürzt, wenn ihr nicht der auf der Hinteren Plattform be¬
findliche englische Ingenieur William Davison aus New -
Castle in England hilfreich beigesprungen wäre. Lei dieser
Gelegenheit fiel Herr Davison selbst herunter und blieb mit
gebrochenem Genick auf dem Straßenpflaster liegen . In
der Charite, wohin man ihn in einer Droschke brachte , ver¬
starb er alsbald .

ff Ein erfreulichesBild von der Abnahme der Schwind¬
sucht in Deutschland liefert die vom Statist. Amt veröffent¬
lichte Arbeit von Prof . Dr . Mayet „ 25 Jahre Todesursachen-
Statistik " . Es starben danach in den deutschen Orten mit
wenigstens 15 000 Einwohnern an Lungenschwindsucht von
je 10 000 Lebenden 1877/81 : 357 , 1882/86 : 346 , 1887/91 :
305 , 1892/96 : 255, 1897/1901 : 218 . Eine andere im
Reichsgesundheitsamt aufgestellte Statistik über die Stcrbe -
sälle cm Reich während des Jahres 1900 besagt : Es sind
in den mittleren Altersklassen von 15 bis 60 Jahren auf
einer Million Lebende etwa 150 weniger an Schwindsucht
gestorben als im Durchschnitt der 8 Vorjahre . Das be¬
deutet einen Gewinn von 4700 Menschen .

* Der „ Berliner Lokal -Anzeiger " meldet : Innerhalb
der Regierung besteht die Absicht , bei oder unmittelbar nach
Eröffnung des Landtags einen Gesetzentwurf emzubringen,
welcher außer den auf Hochwasferschutz , namentlich in
Schlesien, abzielenden Maßregeln auch die sogenannte
Kanalvorlage enthalten wird. Man rechnet zuversichtlich
auf Annahme dieses Entwurfes , nachdem darin den Be¬
denken der bisherigen Kanalgegner in weitgehendem Maße
Rechnung getragen worden ist.

* Unlängst berichteten die Blätter, d ::ß man in einem
aus dem deutsch - französischen Kriege stammenden Sattel,
den eine Metzgersfrau nach Orion in Belgien verkaufte ,
85 Tausendfrankscheine gefunden habe. Dieses Geld scheint
den Herzog von Sachsen-Meiningen zum rechtmäßigenEigen¬
tümer zu haben. Dem Herzog kam nämlich 1870 auf un¬
erklärliche Weise ein Sattel abhanden, in dem er genau jene
Summe verborgen bei sich trug . Jetzt hat der Herzog sich
wegen Nachforschungen nach Orlon gemeldet .

* Kök», 15 . Dez . Gestern starb hier der älteste mili¬
tärische Veteran Deutschlands, Peter Blum im Alter von
93Vg Jahren . Ehe er sich zur Ruhe setzte , war er Bäcker¬
meister.

* Mopparb, 17 . Dezember . Die Oberin der Zwangs¬
erziehungsanstalt St . Martin fand zwei Mädchen erhängt
auf. Eines war tot, das andere konnte ins Leben zurück¬
gerufen werden . Die Lebensmüden waren der Anstalt er. l-
wicheu und wieder festgenommeu worden.

Ausländisches .
* Men , 15 . Dez . Dem „ Neuen Wiener Journal " zu¬

folge hat beim gestrigen Empfange des serbischen Gesandten
der Kaiser betont, daß durch die blutigen Ereignisse des
11 . Juni das Ansehen Serbiens im Auslande empfindlich
gelitten habe und daß bei aller Sympathie für das serbische
Volk an ein vollkommenes Einvernehmen zwischen Oester¬
reich- Ungarn und Serbien solange nicht zu denken sei, als
die Königsmördcr am Hofe, im Heere und der Verwaltung
eine solche Rolle spielen . Die Bestrafung , zum mindesten
aber die Entfernung aller Personen , welche den Mord auf
sich geladen baden, sei eine Forderung der europäischen Mächte
und König Peter müsse sich fügen, selbst auf die Gefahr
hin, die Lage im Innern schwieriger zu gestalte». Es sei
eine Sache des guten Rufes Serbiens in der zivilisierten
Welt, die welthistorische Scheußlichkeit nicht ungcsühnt zu
lassen . Was die Beurlaubung des östreichischen Vertreters
in Belgrad betreffe , io habe der Kaiser erklärt, daß diesen
verhältnismäßig milden Maßnahmen in Zukunft ernstere
und stärkere Kudgebungen der europäischen Mächte folgen
würden, falls die Körügsmörderpartei am Hofe ihren Einfluß
beibehalte.

* Von dem Glück einer Schuhmacherstochter schreibt
man aus Wien : In der Vorstadt Hernals lebt ein armer
Schustermeister, der sich und seine Kinder kümmerlich durch
den Ertrag seines Gewerbes nährt. Seine älteste Tochter,
ein Mädchen von hervorragender Schönheit , unterstützte ihn
dabei. Trotz ihrer bescheidenen Verhältnisse gelang es
Elisabeth, genügende Ersparnisse wegzulegen , um chrem
einzigen Vergnügen , dem Besuch des Theaters , nicht ent¬
sagen zu müssen. Als sie nun einmal spät abends allein
aus dem Burgtheater ging , wachte sie die Bekanntschaft
eines feinen jungen Mannes, der sie nach Rücksprache mit
dem Vater zur Haushälterin seines Wiener Quartiers

machte . Vor einigen Tagen überraschte nun der jungeMann, der sich als Graf entpuppt hatte, den Meister mit
der Nachricht , daß er die Tochter binnen wenigen Wochen
zum Altar führen werde . Elisabeth wird Gräfin vonMaros . Ihr zukünftiger Gatte ist der Sohn des kaiser¬
lichen Kämmerers , der Besitzer vieler Herrschaften und
Güter .

* London, 16 . Dez . Dem „ Daily Telegraph " wirdaus Tokio gemeldet : Zwischen dem russischen GesandtenBaron Rosen und dem japanischen Minister des AeußernBaron Komura fand vorgestern abend eine Kouferenz statt.Es bestehen noch weite e Differenzen . Man erwartet , Japanwerde aktivere Maßregeln ergreifen , um seine Forderungen
durchzusetzen. Japanische Geschwader kreuzen jetzt in einem
weiteren Radius bis zu den koreanischen und chinesischen
Gewässern.

* Mardoe , 13 . Dez . An Bord des Dampfers „ Orion "
aus Bergen brach gestern nachmittag, als das Schiff sich
zwischen Makur und Syltefjord befand, Feuer aus . DaS
Schiff wurde nach vergeblichen Versuchen , es anS Land zu
setzen , zerstört . 26 Personen von der Mannschaft und den
an Bord befindlichen Passagieren konnten sich in Booten
retten, sechs kamen in den Flammen um. Von den Ge¬
retteten erlitten drei schwere Brandwunden .

* Dem Brüsseler Blatte Soir wird aus Maris an¬
geblich zuverlässig gemeldet , Drcyfus werde sofort nach seiner
sicher zu erwartenden Freisprechung zum Schwadronschef
befördert und einem Artillerieregiment rn Südfrankreich zu¬
geteilt werden .

ff Tokio, 17 . Dezember . Das Ergebnis der gestrigen
Staatsmännerkonferenz ist auch heute noch nicht bekannt ge¬worden. Es herrscht indessen der Eindruck vor, daß , wenn
auch die russische Antwort als in hohem Grade unbefrie¬
digend angesehen wird, die Konferenz sich doch dahin
schlüssig gemacht hat, noch einen — wahrscheinlich den letzten— Versuch zu machen , eine freundschaftliche Regelung herbei¬
zuführen. Die Lage ist augenscheinlich ernst . Selbst der
besonnene Teil der Presse erklärt es für hohe Zeit, zu han¬
deln. —

* Hlew -Mork, 17 . Dez . Die Philippinen-Mönche ver¬
kaufen ihre Läudereien an die Bundesregierung um 7,250,000
Dollar.

* Uerv -Mork, 16 . Dez . Panama ist geneigt , ein Drittel
der Summe , die es für den Kanal von Amerika erhält , an
Kolumbien abzugeben , fidoch mit der Bedingung , daß sie
nur für ausländische Gläubiger verwendet wird.

* ( Morgan gegen Rooseoelt. Im Senat gri ff Seuato
Morgan die vom Präsidenten Roosevelt verfolgte Politik
aufs Heftigste an und sprach die Prophezeihung aus,
daß Kuba die Fäden , welche das Land an die Ber¬
einigten Staaten fehle , zerreißen werde und dabei vielleicht
an Deutschland einen Freund finde , das dem Beispiele
Amerikas folgend über Nacht einen unabhängigen Staat
schaffe und diesen dann bei Sonnenaufgang annektieren
würde. Zweifellos werde gekämpft werden , denn wer sei
Wohl kampfbegieriger als der deutsche Kaiser oder Amerikas
kühner Präsident .

* Der Riesenturm der Weltausstellung zu St . Lottis
wird an Höhe den Eiffelturm noch übertreffeu. Eine stäh¬
lerne Säule von über 330 Meter Höhe und fast 250 Meter
Umfang wird auf der Spitze eine Plattform tragen, die
Raum für 7000 Personen bieten soll. Aufzüge , mit Druck¬
luft getrieben , und eine Eisenbahn führen hinauf . Ein
langer Wagen mit 114 Rädern soll sich längs eines Spiral-
geleijes nach oben winden und gleichzeitig 800 Passagiere
befördern. Der Turm wird „ KrystaUpalastlurm" heißen ;
an seinen Innenwänden sollen Millionen Krystalle in Schnü¬
ren hängen, die durch elektrisches Licht bestrahlt werden.
Am Fuße des Turmes befindet sich rin Riesenweiher für
Seeräder . Der Grund ist zu diesem Zwecke mit Salzblöcken
belegt und der Wellengang wird künstlich erzeugt . In ver¬
schiedenen Höhen befinden sich Rennbahnen für Automobile
und Fahrräder, Sportplätze , Promenaden und allerlei
Ausstellungen. Der Turm soll als dauerndes Anziehungs¬
mittel von St . Louis auch uach der Ausstellung stehe»
bleiben.

Konkurse.
* Die Firma „ Simonsbrot -Fabrik Nr . 23 , G . m. b . H. " n Stutt

gart , Mozartstraße 46. Marie Härtter, geb Zipverle , Ehefrau des
Johannes Härtter, Flaschners in Merklingen. Johannes Schaupp ,
Seiler und Spezereihändler in Kirchberg , OA. Biberach.

Verantwortlicher Redakteur: W. Riet er , Altensteig.

Altenfteis

VvN « sreii
in großer Auswahl

sowie

Strickgarne
empfiehlt billigst

G. Strobel

AUensterg.
Unübertroffen 4- 4- 4- 4- 4- 4- 4-
4- 4- 4- 4- 4- Praktisch Lbequem

find

« - » Ec
Ja Messen

mit geschlossenem Kragen in grün, braun, schwarz und grau,
das Stück zu Mk. 3.— , 3 50, 4.— bis Mk . 8.—, ebenso

gestrickte Westen für Dame«.
In großer Auswahl empföhle » von

Altenstrig.

halte nachstehende Aornmlarie »
vorrätig :

Schultabellen
Schvlwochenbücher
Itebergabe Scheine
Negleeten Verzeich¬

nis
Schulvcrsäumnis-

Ltften
Schnlgeld-Einzngs-

Regifter.
w . rrteksv .
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rutrnst « , «

Wirtschaft» Eröffnung «ad
Empfehlung.

Mache die ergebene Anzeige, daß ich das

„ Oe/rse -r "

i« - er obere« Stadt
käuflich erworben habe und die Wirtschaft von
heute an

« rSLk » « t ist
Es wird mein eifrigstes Bestreben sein , werte Gäste mit

guten Speise» «ud Getränken zu bedienen und bitte um
zahlreiche Einkehr.

S «, ins tag « n - SsnntNK

V
ill
K5

Uot ^olsuxxo
mit vorzüglichem Löweubock.

Auch hiezu lade frenn blichst ein.
Hochachtungsvoll

zum Ochse«.

Lö
V
s .
V
V
V«

? '
A

L - - - - - -
!°. A l.öäöi 'LVSi'ön : Keise - unä hanätäschchen , Photographie-, Postkarten- unä poesie-fllbum , Drieitaschen , Cigarren - «t.
Di etuis , keläbeutel. W

loilettsartikel : frisier - unä Mkteckkämme jeäer fllrt, Kops - , ?ahn - unä frottierbürsten , Schwämme
H Seiten , Oäeurs, Kockhalter , kürtet , Hosenträger. M

8okmuok : Droschen , Manschetten - unä hemäknöpfe, Schtipsnaäetn , flinge , Halsketten , Nickeluhrketten
M Kürtelschnatlen . W
UM Itippss : in kitendein , Celluloiä , H 0 I2 , Dronceguss , porrettan , ktas unä Kips : als figuren , Vasen u?

Schalen , Konsolen , Makartbouquets, lvanäteller, fensterbiläer , Haussegen , Spiegel unä eingerahmte
^ Diläer verschieäener kenres . r"

2 UL HVSLlLLLLLOlLlVLL ü
empfehle ein reichhaltiges , bestsortiertes Lager

bei bekannt billigen, festen Preisen :

tÜ A 8ohirme : Schirm - unä hanätuchstänäer, Rauchtische, öücherstänäer, karäerobe - , ^eitungs - unä Schlüssel - ^

Attenfteis
Löedst p ? 6i8lV6 ? t6

Kosellovtr - ^ rtilrol
zu Weihuochts - Gcschcnkeu :

'
li

'
flikao-^ oT'vipo dteilig, acht Porzellan m !t hübschenlvMvv lovl llbo , Blumendekorationen

von Mk. 5 .— bis Mk . 10.—
NM -kMitMII

, ^ Mr M M . 10.-
mit 6 Gläsern vlU 001 Ilbv, von Mk. 1 .50 bis Mk. 7—

lllit 6 Gläser0161 - 001V100, von Mk. 3— bis Mk- 10—
« ^ kL -k. 1,8» b,z M-, s,-

LiW - Lervikb ,
^

L — » s Mk , 4 —

ÄllllÜIöllöl ' uiit hübschen Ansichten von 75 Pfg. an
von 85 ^ und
Mk- 150 an

mit
Ansicht

' '
,

v°» 20 ^ an

MWMLlM , , Ä "
d 40 M ,

MW - M LL8K-kloeItM , Z md
°

MW » , DeeMW
LIMM -8M L KslüM -Leedkr

nM' kt

Halter , Lintenreuge, Schreibkästen , Schatullen .
photograpkie -kskmen jeäer ürt . Mein- , Di er- , Likör- , Kaiiee- , Obst - unä Cierservice , Lortenplatten

Servierbretter, Deckelgläser unä -Krüge , sowie noch viele klas - , Porzellan- , Dickel - unä Kunst - H
gusswaren.

^
üllesserwaren unä l.ökiel, Solinger unä Luttlinger , keislinger unä heilbronner fabrikate

Spielwaren .
Dampimaschinen , klektromotoren, Laterna magicas, klsenbahnen, DIeisoläaten , trommeln, Lrom- i ^l
peten , Säbel , Kewehre , Helme, Ziehharmonikas, Munäharmonikas, Drücken-, finker- unä holrbau - - -
Kasten, kesellschattsspiele, Diläerbücher , Scherre usw . usw . puppenrimmer, Küchen, heräe, Kaui-
laäen , Ställe unä reichhaltigste kinrichtungen hieru . wiegenpteräe, Leiter - unä Sportwagen , me-
chanische DIech-figuren , Moll- unä filetiere , farbschachteln, Werkzeugkasten, heurekawaiten usw . usw. M

Noch viele kegenstänäe sinä am Lager , welche hier nicht angetührt sinä, wovon sich ein ge - ^
ehrtes Publikum äurch Desuch meiner

^ DM- wertzrr «» rhts-AitsfteU«ns R
Überreugen möge unä laäe höilichst ein

^ Uagold ) aksb ^ uz Haiterbacherstr . ^

Altenfteig.
Auf gegenwärtige Kedarfszeit

^ empfehle

2 Fertige wrntevirbevzrehev
in verschiedenen Qualitäterr von Alk. s2 .— an

^ Fertige wiiitevlsdeir )sppe »i
porös wasserdicht und warm gefüttert

S FertigeHerren -Anzüge
4 "4 von billigen bis feinsten Stoffen

^ Fertige 1tn«ben-Anzüge
in hübscher und solider Ausstattung

, L „ L .

Altensteig .

k . SckMgkker
'
s Me .

empfiehlt auf Weihnachten ihr reichhaltiges Lager in ^

Schokolade ^ I
bestehend aus Speise-, Milch -, Ge- I

schenk «nd Kochschokolade G
M das Pfund von 1 Mk. bis 3 .20. ^

m unr ßuku mmn OnaMeuD
N das Pfund zu Mk. 2— , 2 .40, 2 .80, 3 .20. M

seiilstaromatischell Loilchmg.
^

G „Thee" in eleganter Verpackung «.
8 verschiedenen Preislagen.

A Bleyle
'
s 6c Aübler '

s Anaben -Anzüge 4 ^
hält stets auf Lager.

(L Alles in großer Auswahl «nd fehr billig^ I 'ir. Ikr>8Wl«i ^
Tnch- uud Kleidcrhandlung.

^ ^ ^ ^ ^ ^
A l t e v st e i g.

Dienstag , den 28 . Dezember
Ulestei
fnppe

nebst gutemStoff
wozu freundlichst einladet

Pfcifle zur Blume.

4M

K

M

Nagold .
Zierschürze
Harrrschürze schwarz
Trägerschürze weiß
Hängerschürze farbig
Kinderschürze

empfiehlt in großer Auswahl zu äußerst billigen Preisen

Herrn. Hriutzinger.

Ultensteig.
Schöne große

Orangen
empfiehlt in frischer Sendung

G . Strobel

Dämpfigkeit
chronischer Husten der Pferde

« z heilbar . »»
Erfolg überraschend. Auskunft um¬
sonst. Laboratorium Wii thgen , (Gesell¬
schaft m. b , H.). Niederlößnitz , Dresden .



Alte «sieig- Stadt .

Dir Abgabe von
Christbäumen

aus den Stadtwaldungen findet am
Montag , den 21. d M .

von nachm . 2— 4 Uhr
in der Turnhalle statt.

Der Preis ist festgesetzt für
Sorte I bis 1 in Höhe 30 ^ Pr. St .

„ II von 1 in bis 1,50 w 60 ^
Pr. St .

. III über 1,50 in Höhe 1 ^ Lp. St .
Den 18 . Dezbr. 1903 .

Stadtschulth -Amt :
- Welker .

Alteusteig .

Lohbriketts
pro Zentner 1 Mk . frei ins Haus,
bei mehr entsprechend billiger.

Is . rein buchene

LiisMokloii
billigst bei

G . Schneider.
Ältensteig.

Z« Mrihnachts-
grschenkr«

geeignet :

trag»«« LMM
für Jedermann im

Hause und auf der Reise

Weckinpeil
von Mk . 1 .50 an
prima Dauerbatterie

empfiehlt und versendet
Gesvs Leritzt .

Preisliste gratis .
Lieferung von

Wkimkeil, Mmlilr»
Grammophone

besten Fabrikats zu billigsten Preisen
unter Garantie .» » » » » » » »

HusteiilMndtt !
nehme die hustenstillenden —

und wohlschmeckenden M

Kaisers >
Krust-Larsmsllön. ^

0 ^7/1 begl - ZeugnA
^ beweisen wie be- M

währtu . von sicherem ^
Erfolg solchebei Küsten , Keifer - W
Leit , Katarrh u. Werschleimung —
find. Dafür Angebotenes weise W
zurück . Paket 25 Pfg. Nieder- —
läge bei : W

Sr . Flaig in « ltensteig U

Kalender für 1SV4 :
Abreißkalender
Cv. württbg . Kalender
Der BolksboLe
Stuttgarter Bitder-

kalender
Der Bauernstenud
Lahrer Hinkender Bote

empfiehlt
W . Meter , « ltensteig .

MM

« egen 688 edzst 8 -Lufgsde !
Am mein Lager in:

Hettreugle , Schnrzzeugle , Kleiderzeugle , Hrtt -
barcheut , fertigen Schürfen in weiß und farbig
Kiudcr und Erwachsene, Haummollstanrll, Staudruck
«nd Druckcattun, Haube« K Caputzru, Schäle
für Mämer uud Kinder , Reste aller Art, Corfette »

VsAA«r« - iS z« nättnre« , Keve ich fiiintlrche « sch osntzerir- orrsir LVirneir zrr

Der ; Vsnkerrrf firrdot irren k» is iirr «Kürftherrrs znv
LLrr s rro inr 1 Stsek hoch MsuLL

Arrtzkreichsnr Bsfsrch Kosrre orrtsoKsrrsetzsrr- zeichne
HscherchLerrd

llaakwsall

d
.V.

NrtorrMorK .NttöNfleig .

M
empfiehlt

§e/rö'
/r§k67' rr/rck

A ltensteig .
Garant , reines

Schweineschmalz
Palmbutter

sowie :

Uegetaiiue
(feinste Pftanzenbutterf

absolut ohne Beigeschmack, zum
Kochen , Backen und Braten , empfiehlt
zu billigsten Preisen

E. W. Lutz.

" Z

Spinnerei für Faser- und Werggarne , Treibschnürgarn.

-8

LL K

Lß
VZ

j
- z,Z
UL

SL

Noeli . iMUMSMuoroi
unä Uodoroi ^. . -0 .

lllsmmingsn
Bassin

Mech . Spinnerei , Weberei
und Weiche

verarbeitet

Flachs. Hanf und Werg
zu Garnen und Geweben

unter Zusicherung guter und rascher Bedienung bei billigen
Lohnsätzen .

Sendung „ franko gegen franko .
"

Vereinbarung der Süddeutschen Lohnspinnercicii .
Sendungen an uns besorgen die Agenturen :

Ältensteig : Jakob Wurster
KSHausea : Ish . KelSer
Kgeuhausen : I Kaier .

8

in schönster Auswahl ^
empfiehlt billigst

A. Kaltenbach , Seifensieder . A

MoiMsmd
in die ärmsten Familien

dringt eine

Lln ^ -Stviek -

nrnfchriie.
^ .rilsrns « . sruNs

Nertretn : I . Breuning
Hochdorf , OA. Horb.

Egenhause ».

in großer Auswahl und bester Qua¬
lität empfiehlt trotz Aufschlags
noch zu den alte « Preise «.

« alteuback .

Fruchtpreise .
Schrannenzettel vom 16 . Dez . 1903 .
Neuer Dinkel . . . K 40 5 90 5 6V

6 — 5 89 5 80
7 80 7 60 7 40
- 8 80 -
9 — 8 66 8 60

7 20 -

Haber
Gerste
Weizen
Noagcn
Bohnen

Biktualieupreise .
Klg. Butter 1 ^
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